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Sauberkeit ist Bedingung. Die chemische Methode hat den Vorteil der Einfachheit

und führt im positiven Fall rasch zu einem Resultat. Wir wollen hoffen, daß
diese Methode von den Gelehrten noch weiter ausgebaut wird.

Ein seltener Becherlingfund und seine Entlarvung

Fand ich da am 24. November bei Gartenarbeiten auf der rissigen Rinde eines

Spalier-Birnbaums einen kleinen, 4-8 mm großen nußbraunen Becherling.
Wunderschön saßen die kleinen Schüsselchen in größerer Zahl in den Rindenritzen
der Stamm- und der ersten Astpartie, also tief unten. Die kleineren Schüsselchen

waren mehr rundlich, die größeren mehr länglich und oft einseitig ausgezogen.
Ich weiß nicht mehr, was vorherrschte, das Vergnügen des Pilzfreundes an diesem
seltenen Fund oder das Mißbehagen, das der Gartenfreund hat, wenn er Pilze,
die Parasiten sein können, auf seinen Kulturpflanzen entdeckt; auf alle Fälle eine
sehr geteilte Freude. Morgen ist Sonntag, da hast du Gelegenheit, dich diesem
Funde zu widmen, ihn wenn möglich zu bestimmen.

Am Sonntag durchstöberte ich vorerst meine entsprechende Literatur nach
solchen spezifischen Pilzen. Resultatlos. Das Mikroskop wird zeigen, wo ich den
Hebel ansetzen muß. Doch bevor ich das schöne Bild zerstöre, soll dasselbe mit
der Kamera festgehalten werden. Der Apparat wurde bereitgestellt, und ich
suchte nach einer Stativkombination, um den Schüsselchen auf den Leib zu
rücken. Bereits hatte ich das dritte Stativ am Platze, eine Kombination, die ich
bei Aufnahmen im Zimmer gelegentlich benütze. So gelang es mir schließlich,
die kleinen Becherlinge in etwas mehr als Naturgröße auf die Mattscheibe zu
bekommen, der Kontrast war aber nicht gerade groß. Im Begriffe, die Platten zu
holen, sah ich im Vorbeigehen an einem etwa sechs Meter entfernten anderen
Spalier die gleiche Erscheinung. Ich stutzte. Sollte auch dieses infiziert sein, das

sonst unverletzt schien Ich schnitt nun hier solche Becherlinge aus der Rinde
und zu meiner Überraschung fielen sie heraus.

Dabei ging mir ein Licht auf, und rasch fand ich dann des Rätsels Lösung. Ich
war gründlich hereingefallen. Denn diese Schüsselchen entpuppten sich als kleine
leere Nüßchen oder Samenschalen, die von Vögeln, wohl Kleibern, zum
Aufpicken in die Rindenritzen eingeklemmt worden waren und festsaßen. Mir
präsentierten sich diese leeren Schalen als schöne kleine Becherlinge. Die Täuschung
war vollkommen. Je nach der Lage der Nüßchen von zirka 4 mm Breite und
etwa 8 mm Länge in der Rinde waren sie mehr rund oder länglich. So geht es

dem Pilzfreund, der in allem, was ihm in der Natur begegnet, vorerst nur den
Pilz sieht. Die Platte für die Aufnahme konnte ich mir nun sparen. Schreier
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Bekanntlich ist das Vademecum, Bestimmungsbuch von Adalbert Ricken, seit Jahren vergriffen.
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